
Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Politiſches und

für Stadt

e

literariſches Dlatt

und and.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

168.

Telegraphiſche Depeſchen.
Königsberg, Freitag d. 20. Juli. Die hier eingetrof

fenen Journale aus Petersburg vom 15. d. melden, daß der
Geſammtverluſt der Ruſſen in den Tagen des 17. und 18. Juni
5575 Mann betrage. Es wird ferner mitgetheilt, daß der
Admiral Nach imoff am 8. Juli gefährlich verwundet wurde
und daß der Contre-Admiral Panſiloff zum Chef der Ma-
rine-Garniſon und zum Commandanten des Stadthafens er
nannt ſei. Von Seiten der Ruſſen werden neue Werko
errichtet

Wien, Freitag d. 20. Juli Vormittags. Die heutige
Oeſterreichiſche Correſpondenz meldet, daß die Wiederbe

rufung der Lombardiſch-Venetianiſchen Central-Congrega-
tionen als Anfangspunkt für beſchloſſene Landesvertretung
angeordnet ſei.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Juli. Der „„Staats Anzeiger““ meldet aus

Erdmannsdorf, d. 19. Juli: Se. Majeſtät der König haben ge
ſtern wieder einen, wenn auch nur leichten Fieberanfall gehabt, dieſe
Nacht aber gut geſchlafen.

Der Kriegsminiſter General Major Graf von Walderſee iſt
nach der Provinz Sachſen von hier abgereiſt.

Nach dem „„C.B.“ wird hier die Errichtung einer Handels Aka
demie im großartigſten Maßſtabe beabſichtigt. Der Plan zu einem
ſolchen Jnſtitut iſt bereits aufgeſtellt, die Mittel ſollen nach dem Pro
ſpect durch eine, aus dem hieſigen Handelsſtande zu bildende, Aktien
Geſellſchaft aufgebracht und die Leitung der Anſtalt dem Comité dieſer
Geſellſchaft übertragen werden. Daß die Regierung die Conceſſion
ertheilen werde, iſt nicht zu bezweifeln

Der Betrag der Kaſſen Anweiſungen aus dem Jahre 1835, wel
che trotz der am 1. d. Mts. abgelaufenen Nachfriſt nicht umgewechſelt

worden wird auf ca. 200,000 Thlr. geſchätzt. uEs iſt jetzt Hoffnung vorhanden, daß die Viehpreiſe vorläufig
nicht weiter in die Höhe gehen werden, und es zeigt ſich ſogar eine
Ausſicht, daß ſie ermäßigt werden können, da das hier eingegangene
Vieh auf den letzten Viehmärkten nicht vollſtändig abgeſetzt wurde,
ſondern ſogar bedeutende Maſſen deſſelben unverkauft blieben wäh
rend ſonſt das eingegangene Vieh dem Begehr nicht ganz genügte.
Dieſe Erſcheinung findet darin ihren Grund, daß die auswärtigen
Käufer den Berliner Viehmarkt zum Theil verlaſſen haben, da ſie
auf anderem Wege ſich das Vieh billiger verſchaffen können. Wenn
für die Dauer weniger Vieh nach dem Auslande geht, ſo dürfte doch
der Fall eintreten, daß die Viehzüchter die Preiſe für das Vieh um
etwas herabſetzen, um Käufer dafür zu gewinnen. (Sp. Ztg.)

Stuttgart, d. 18. Juli. Jn der Zweiten Kammer ent
wickelte heute der Abgeordnete Pfeifer ſeine Motion auf Reviſion
der Bundesverfafſfung im Sinne der Einigkeit und aktiven
Theilnahme des deutſchen Volkes an Berathung ſeiner Angelegenhei
ten. Mit 62 gegen 14 Stimmen wurde deren Druck, ſo wie die
Verweiſung derſelben zur Begutachtung an die ſtaatsrechtliche Kom
miſſion beſchloſſen.

Stuttgart, d. 18. Juli. Durch Königl. Verordnung ſoll das
unter dem 1. Januar d. J. erlaſſene Verbot der Ausfuhr von
Pferden über die Zollvereinsgrenze auf weitere 6 Monate in Kraft
bleiben.

Nürnberg, d. 18. Juli. Geſtern wurden zwei ruſſiſche Agen
ten welche im Begriff waren, mit zwei von ihnen engagirten Büch
ſenmachern auf der Eiſenbahn abzufahren, durch Polizeimannſchaft im
hieſigen Bahnhofe arretirt. Ein in einem hieſigen Bahnhofe abgeſtie
gener ruſſiſcher Offizier erhielt Bewachung. Es ſollen dem Verneh
men nach, hier mehrere Büchſenmacher gewonnen worden ſein gegen
das Verſprechen von 500 Silberrubel feſter Beſoldung und von reich
lichem Nebenverdienſt.

Halle, Sonntag den 22. Juli
Hierzu zwei Heilagen.

1855.

und Weimar der Sammelplatz für die Geworbenen ſein. (Aus
Herzberg im Hannöverſchen wurde vor Kurzem ebenfalls die Ver
haftung zweier ruſſiſcher Werber gemeldet, welche jetzt aber in Folge
höherer Weiſung wieder entlaſſen und von dort abgereiſt ſind. Die
ſelben hatten ihre Verhaftung an die ruſſiſche Geſandtſchaft in Berlin
telegraphiren laſſen.)

Frankfurt a. M., d. 17. Juli. Die in Köln unterdrückte
Deutſche Volkshalle“ wird unter anderem Namen hier fortgeſetzt

werden. Dr. Eikerling, der ſeitherige Redacteur, befindet ſich mit
einem Theile des Redactionsperſonals in unſerer Stadt, und ſind be
reits die nöthigen Unterhandlungen wegen eines Verlegers eingeleitet.
Die Tendenz des Blattes wird in kirchlichen Angelegenheiten dieſelbe
bleiben, während es in politicis in gemäßigterer Haltung auftreten ſoll.

Wien d. 17. Juli. Das Ober- Commando der 3. und 4. Ar
mee iſt bereits aufgelöſt. Jn einem Tagesbefehl des Feldzeugmeiſters
v. Heß aus Krakau vom 10. Juli wird dies den ſämmtlichen Trup
pen dieſer Armee angekündigt, und indem der Ober-Commandant al
len Generalen, den Offizieren und der Mannſchaft in warmen Wor
ten für ihre bewieſene Hingebung und Ausdauer dankt, ſpricht er die
Hoffnung aus, die Truppen in gleich raſcher Schlagfertigkeit und glei
chem Dienſteifer wiederzufinden, wenn der Kaiſer ſie neuerdings ruft.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Aus Frankfurt wird gemeldet, daß Oeſterreich ſeine Vor

lage wirklich in der Sitzung des Bundestages vom 19. d. Mts. ein
gebracht hat. Man erfährt zugleich, daß der orientaliſche Ausſchuß
bereits einen Beſchlußentwurf formulirt hat, über welchen
Preußen ſofortige Abſtimmung beantragt. Dieſer Beſchlußentwurf
beſteht: 1) aus einem Dank für Oeſterreichs Bemühungen für den
Frieden 2) aus einer Kundgebung der Uebereinſtimmung mit der
Anſicht Oeſterreichs, daß es mit Bezug auf die früheren Bundesbe
ſchlüſſe nicht nöthig ſei, neue Verbindlichkeiten zu übernehmen 3)
aus der Erklärung, daß die Kriegsbereitſchaft fortdauern ſolle. Nur
für den Punkt 3 brachte Preußen eine unweſentliche Redaktionsver
änderung in Vorſchlag. Alle Geſandten, mit Ausnahme des baieri-
ſchen, ſtimmten dem Entwurf bei. Hr. v. Schrenk war in Folge
der Abweſenheit des Königs von München ohne Jnſtruktion und
wollte den Entwurf darum an den Ausſchuß zurückgewieſen haben,
Da mithin der Entwurf nicht alle Stimmen in ſich vereinigte, ſo
müßte die eigentliche Beſchlußnahme auf die nächſte Sitzung verſcho
ben werden.

Die Nachricht der „IJndep. belge“, daß die Bundesverſammlung
bereits auf die öſterreichiſche Vorlage geantwortet (ſ. Nr. 166), wäre
nach vorſtehender Mittheilung erfunden. Ebenſo iſt die von demſel
ben Blatte veröffentlichte (in Nr. 165 d. 3. auszüglich mitgetheilte)
Erklärung der öſterreichiſchen Regierung für die Bundesverſammlung
wie dem „C.B.“ „aus guter Quelle“ mitgetheilt wird, nichts wei
ter als ein von dem BundesPräſtdialgeſandten nach Wien abgeſand

ter Entwurf einer Erklärung, welcher bis jetzt nicht nur nicht be
ſtätigt, ſondern von dem Verfaſſer ſelbſt bereits durch einen der in
zwiſchen geänderten Situation mehr entſprechenden neuen Entwurf er
ſetzt ſei. Jn Frankfurt, wo man über die Publikation dieſes Akten
ſtückes ſehr ungehalten, ſei man bemüht, den Einſender zu ermitteln,

da man in der Veröffentlichung e erblicke.
riegsſchaupla beDer Pariſer Deeee 20. Juli enthält eine Depeſche

des General Peliſſier aus der Krim vom 18. d. Dieſelbe meldet,
daß die Ruſſen in der vergangenen Nacht einen kleinen Ausfall gegen
die Angriffslinien von Jnkerman gemacht haben und zurückgeſchla
gen worden ſeien. Die Befeſtigungsarbeiten an der Kamieſch Bay
gehen ihrer Vollendung entgegen.

Eine Depeſche des General Simpſon aus der Krim vom 18
meldet daß die Engländer einen Ausfall der Ruſſen ſiegreich zurück

Die Agenten ſollen von München gekommen geſchlagen haben.



Der „Köln, Ztg.“ wird aus Paris vom 19. d. gemeldet: Auf
dem Kriegsminiſterium ſind heute zwei Depeſchen angekommen. Der
Jnhalt derſelben iſt folgender: „Geſtern Abends (18.) um 9 Uhr ha-
ben die Ruſſen einen Ausfall nach Balaklawa hin in der Abſicht ge
macht, die Engländer über den Haufen zu werfen die Diviſion zu
umgehen, welche gegen den Malakoffthurm operirt, und ſie zu zwin-
gen, die Belagerung deſſelben aufzuheben. Die Ruſſen wurden mit
empfindlichem Verluſt zurückgeſchlagen. Die Belagerungsarbeiten wer
den mit größtem Eifer fortgeſetzt. Die Laufgräben ſind nur 40 Me
tres vom Thurme Malakoff entfernt.“

Ueber die früheren über Paris geſtern und vorgeſtern gemel-
deten Ausfälle meldet der Fürſt Gortſchakoff aus Sebaſtopol
vom 16. Juli, 6 Uhr Abends: Am 14. und 15. d. M. machten wir
vor der Vaſtion Korniloff zwei kleine Ausfälle von ſehr glücklichem
Erfolge. Jm Uebrigen iſt nichts Neues zu berichten.

Die bereits telegraphiſch gemeldete Depeſche des Generals Peliſ
ſier vom 16., welche ſich auf den in vorſtehender ruſſiſcher Mitthei
lung erwähnten Ausfall am 15. bezieht, lautet vollſtändig

Der Feind welcher ſich mehrere Tage vergebens bemüht hatte dem Fortſchrei
ten unſerer Laufgräben zur Linken vor dem MalakoffThurme Einhalt zu thun, ver
ſuchte in der vorigen Nacht, uns zum Weichen zu bringen, ward jedoch von der er
ſten Diviſton des zweiten Corps zurückgeſchlagen. Dreimal ſtürzten ſich die Ruſſen
auf uns, indem ſie ihr gewöhnliches Feldgeſchrei ausſtießen. Doch ſahen ſie ſich ge
nöthigt, ſich vor dem Feuer und der kaltblütigen Ruhe unſerer Soldaten mit Hin
terlaſſung mehrerer Todten zurückzuziehen. Die ſehr guten, von dem General Vinoy,
welcher den Dienſt in den Laufgräben hatte getroffenen Anordnungen trugen viel zu
dem Er folge bei.

Aus St. Petersburg wird gemeldet, daß die Truppenkorps,
die ſeit dem Mai aus dem Königreiche Polen auf dem Marſche wa
ren, auf dem Kriegsſchauplatze in der Krim eingetroffen ſind. Fürſt
Gortſchakoff erklärte bereits in einer Depeſche vom 30. Juni, in wel
cher er die Ankunft der erſten Verſtärkungen meldete, er hege das
feſte Vertrauen, daß er Sebaſtopol gegen alle Anſtrengungen der Be
lagerer werde halten können. (Eine Beſtätigung der Ankunft neuer
Verſtärkungen in Sebaſtopol dürfte wohl auch die Rührigkeit der Ruſ
ſen beweiſen welche ſich in den letzten Tagen durch häufige Ausfälle
kundgegeben, um die Belagerungsarbeiten der Verbündeten zu ſtören.)

Man ſchreibt der Pariſer „Preſſe““ aus Konſtantinopel vom
9. Juli: Die unglaubliche Entwickelung der jungen Stadt Kamieſch
hat die Regierung veranlaßt, ſeit dem 1. Juli einen Spezialkommiſ
ſarius, Hrn. Giacometti, anzuſtellen, um den Militairbehörden bei
Handhabung der Polizei zur Seite zu ſtehen. Man ſteht im Begriffe,
ernſte Nachforſchungen in Betreff der Einwohnerſchaft anzuſtellen, und
eine Anzahl gefährlicher oder mittelloſer Perſonen auszuweiſen. Au-
ßerdem geht man mit dem Gedanken um, eine Munizipalbehörde zu
ſchaffen, welche für alle Maßregeln der Geſundheit, der Straßenreini
gung und der Wegſamkeit überhaupt mitzuwirken haben würde.
Die engliſche Geſandtſchaft hat heute Depeſchen aus Kars vom 29.
Juni erhalten. Die Stadt iſt von den Ruſſen nach allen Seiten völ
üg cernirt und ſie ſchicken ſich zu einer regelmäßigen Belagerung an.
Die Bevölkerung hat zu den Waffen gegriffen, und verſieht den Dienſt
gemeinſchaftlich mit der Garniſon. Die Depeſchen des Generals Wil
liams laſſen einen langen und feſten Widerſtand hoffen. Geſtern iſt
die „Adria““ von hier mit 1000 Mann nach Kars abgegangen.

Odeſſaer Berichte aus Taganrog und Roſtow melden überein
ſtimmend, daß die Behörden dieſer beiden Städte alle Vorkehrungen

etroffen haben, um die Orte vor einem abermaligen Ueberfall mög
lichſt zu ſchützen. Es werden um erſtere Stadt rings herum Batte-
rieen auf der Seeſeite erbaut und der Ort mit Truppen verſehen.
Die geflüchteten Einwohner kehren, dadurch beruhigt, nach und nach
zurück. Auf der Rhede und am Landungsplatz ſieht man indeß kein
einziges Schiff oder Boot. Alle Fahrzeuge ſind den Don hinaufge-
bracht worden. Am Uebelſten iſt die griechiſche Straße mitgenommen
worden. Sie iſt faſt gänzlich abgebrannt, und was ſtehen geblieben,
iſt durch die Beſchädigungen von Bomben und Kugeln baufällig ge
worden. Aus Roſtow meldet ein Handelsbericht vom 4. Juli, daß
ſeit dem Eindringen der feindlichen Flotte in das Aſowſche Meer der
Ausfuhrhandel gänzlich aufgehört hat. Der Umſatz bezüglicher Artikel
iſt unterbrochen, mit Ausnahme ruſſiſcher Wolle, die trotz des Man
gels an Nachfrage ſich bei gutem Preiſe erhält. FJn Simferopol
befindet ſich der Kommandeur des bei Kertſch in die Luft geſprengten
Dampfers „Mogutſchi“, Kapitän Lieutenant Kuſchakawitſch, der bei
der Exploſion in die Luft geſchleudert wurde. Er iſt verwundet, von
den Engländern verpflegt und ſorgfältig behandelt worden. Die Eng-
länder haben ihn nach Simferopol entlaſſen.
den die Verluſte an Mariniers in Sebaſtopol empfunden. Es wird
ein Ausfall dieſer tüchtigen Leute von 1325 Mann angegeben die
Schaar iſt daher ungeheuer zuſammengeſchmolzen. Sie zählen zu den
muthigſten und ſtandhafteſten Vertheidigern der Feſtung. (H. B. H.)

Aus den Donaufürſtenthümern.
An der Donau, bei Siliſtria, dem Hauptquartier Jsmael Pa

ſchaſs, wird es wie die Deſtr. „Mil.Ztg.“ ſchreibt immer rüh
riger. Kel Haſſan Paſcha hat ſich gegen Matſchin, und HaſſanPa
ſcha gegen Hirſova in Bewegung geſetzt. Die türkiſchen Truppen in
Bulgarien werden durch ihre Alliirten verſtärkt, und ſchon die am
11. d. M. in Marſeille eingeſchifften franzöſiſchen Abtheilungen haben
Ordre erhalten, bei Varna zu landen. Wie die Anzeichen vorliegen,
dürfte das Donaugebiet neuerdings der Schauplatz kriegeriſcher Thä

tigkeit werden.
s Von der Oſtſee.

Nach den neueſten vom „Geyſer“ nach Danzig gebrachten Nach
richten befand ſich am 17. Juli das Gros der engliſchen Flotte nicht

vor Kronſtadt, ſondern wieder bei der Jnſel Nargen vor

Am ſchmerzlichſten wer

Jn Wybhborg wurden einige kleine Seefahrzeuge vernichtet
ſonſt iſt nichts Bemerkenswerthes vorgefallen.

Admiral Dundas hat der engliſchen Admiralität folgende zwei

Reval.

Berichte eingeſandt:
An Bord des Arrogant, vor Hogland, 8. Juli 1855. Mein Herr! Jch

habe die Ehre Sie zu benachrichtigen, daß ich Lowiſa am Nachmittage des 4. d.
erreichte und beim Fort Svartholm Anker warf. Der Feind hatte Kenntniß von
unſeren Bewegungen und verließ das Fort, als wir uns demſelben näherten. Noch
ein paar Stunden vorher war er damit beſchäftigt geweſen die Dächer von den
Kaſernen zu nehmen und die Proviantvorräthe ins Jnnere des Landes zu ſchaffen.
Die Kanonen und die Munition waren ſchon vorher fortgeſchafft worden. Svart
holm war in gutem Stande; es iſt ein ſehr ſtarkes Werk, welches den Zugang zu
Lowiſa vollſtändig beherrſcht. Jn den letzten Jahren hat es bedeutende Vergröße
rungen erhalten iſt für 122 Kanonen eingerichtet, hat eind kaſemattirte Kaſerne
für ungefähr 1000 Mann ein Haus nebſt Garten für den Gouverneur und treff
liche Offtzierquartiere. Ich traf ſofort Anſtalten, das Fort in die Luft zu ſpren
gen und die Kaſerne völlig zu zerſtören. Dies iſt ſeitdem geſchehen. Am 5. nahm
ich im Ruby, von den Booten des Arrogant und der Magicienne begleitet, eine
Rekognoszirung nach der Stadt Lowiſa vor. Ein ſtarkes Koſaken Oetachement
ließ ſich eine kurze Zeit lang blicken, ward aber durch das Feuer aus den Booten
zerſtreut. Namentlich richteten die Raketen große Verwirrung an. Nachdem ich
bei Lowiſa gelandet war, ſetzte ich den Behörden den Zweck meines Beſuches aus
einander. Da ſie einige Bedenklichkeiten darüber äußerten daß wir keine Parla
lamentärflagge hatten, ſo erklärte ich ihnen, ſie hätten kein Recht auf eine ſolche
Bürgſchaft, da die derſelben ſchuldige Achtung zu Hangö ſo gröblich verletzt wor
den ſei. Darauf begab ich mich nach der Kaſerne und den in der Stadt befindli
chen Regierungsmagazinen und zerſtörte dieſelben, jedoch ohne ſie anzuzünden, da
dies das Verbrennen der ganzen Stadt zur Folge gehabt haben würde. Trotz die
ſer Vorſichtsmaßregel jedoch war Lowiſa dem Untergang geweiht denn in der
Nacht brach zufällig in einem Theile der Stadt wo wir nicht geweſen waren,
Feuer aus und vor dem nächſten Morgen war die ganze Stadt ein Aſchenhaufe.
H. R. Helverton, Kapitän. An den Contre Admiral R. S. Dundas.

An Bord des Harier, auf der Höhe von Klein-Wahas, d. 24. Juni.
Mein Herr! Jch habe die Ehre Jhnen zu melden, daß die Boote dieſes Schiffes
in den Nächten vom 23. und 24. d. Mts. 47 feindliche Schiffe, mit einem Gehalte
von je 200——700 Tonnen, zerſtört haben. Die in der erſten Nacht zerſtörten
Schiffe befanden ſich eine (engliſche) Meile von Nyſtad und ungefähr drei Meilen
von dem Schiffe, und es gelang uns, eine Barke, die Victoria, von ungefähr
450 Tonnen mit uns fortzuführen. Am folgenden Morgen ſtachen wir in See
und gingen mit unſerer Priſe bei dem Leuchtthurme von Enskow vor Anker. Um
5 Uhr Nachmittags jedoch dampften wir dem Lande zu, warfen um 7 Uhr Anker
und entſandten um 8 Uhr wiederum die Boote. Während der Nacht und am fol
genden Tage entdeckten wir 42 Schiffe, die wir alle entweder verbrannten oder
verſenkten. Es gereicht mir zur größten Freude, Jhnen melden zu können daß
dieſe glücklichen Erfolge nicht von dem geringſten Unfalle begleitet waren. Jn
Folge der weiten Entfernung vom Schiffe (10 bis 12 Meilen) und wegen des von
K—egen begleiteten ſtürmiſchen Wetters, das am Morgen herrſchte, gelang es uns
nicht, irgend ein Schiff mit uns zu nehmen. Wir erreichten den Harier erſt heute
Nachmittags um 6 Uhr, nachdem die Leute 22 Stunden am Ruder geweſen wa
ren. Ich glaube mein Herr, ich erweiſe den Mannſchaften nicht mehr als ge
wöhnliche Gerechtigkeit, wenn ich ſage, wie erfreut ich darüber war, den Eifer
und die Ausdauer zu ſehen womit ſie ſo viele Stunden hindurch arbeiteten. Auch
kann ich nicht umhin, zu bemerken, daß dies meiner Anſicht nach in hohem Grade
von dem guten Beiſpiele herrührte, welches die Offiziere gaben, namentlich der
ältere Lieutenant, Herr Annesby, der mich ſtets aufs thätigſte unterſtützte. Jch
habe ſomit in zwei auf einander folgenden Nächten und an einem Tage alle Fahr
zeuge von Nyſtad (vermuthlich über 20,000 Tonnen) zerſtört, und ich hoffe, daß
mein Verfahren Jhren Beifall finden wird. Henry Storey, Kommandeur.
An den Kapitän Warden, älteſten Offizier von Jhrer Maj. Schiff Ajarx.

Eine Depeſche des Admirals Dundas, welche dieſe Berichte
begleitet, meldet, daß die ruſſiſchen Behörden von Lowiſa ſelbſt ein
geräumt haben der Urſprung der Feuersbrunſt ſei ein rein zufälliger
geweſen.

Die Berichte der engliſchen Blätter aus der Oſtſee gehen bis
zum 9. und enthalten wenig Mittheilenswerthes. Am 3. kam ein
Korporal von einem der Garderegimenter als Deſerteur an Bord des
Flaggenſchiffes, der manche werthvolle Mittheilung über die Feſtungs
werke und Beſatzung von Kronſtadt gemacht haben ſoll. Seinen An
gaben nach beſteht letztere aus 80,000 Mann, darunter 10,000 Polen,
auf die man ſich wenig verlaſſen kann. Die Ruſſen ſeien übrigens
wegen eines Angriffs auf Kronſtadt ziemlich ruhig, fürchten dagegen
die Zerſtörung ihrer Blockſchiffe. Am 5. ließ der Oberadmiral Ver
ſuche mit einem nach einem neuen Prinzip aufgeſtellten 32Pfünder
machen die Kugeln die erſten die je gegen Kronſtadt abgefeuert
wurden flogen weit über die feindlichen Erdwerke hinaus, die mit
Mörſern antworteten, ohne die Schußweite der Boote zu erreichen.

Die ruſſiſche Regierung hat den Bau einer Landſtraße be
gonnen, welche Finnland mit Schweden verbinden und um die Nord
extremität des bothniſchen Golfs herumgehen ſoll, und mittelſt welcher
ſich Rußland aus Schweden alle Kaufmannsgüter zu verſchaffen ge
denkt, deren Einfuhr auf dem direkten Seeweg nach Rußland die
Blokade verhindert. Einen ſolchen Plan werden die Weſtmächte nicht
zur Ausführung kommen laſſen.

Schweiz.
Bern, d. 17. Juli. Aus dem Bericht des Bundesraths über

die Werbungen erſteht man, daß die Schweiz ſeit dem Anfang die
ſes Jahres ein Werbeplatz nicht blos für franzöſiſche und engliſche
Kriegsdienſte iſt, ſondern daß ſelbſt von ruſſiſcher Seite Werbeverſuche
gemacht worden ſind. In Zürich nämlich erſchien plötzlich ein ruſſi
ſcher Gardeoffizier, begleitet von einem andern ruſſiſchen Militär wel
che bedeutende Anſtrengungen machten, um Büchſenmacher für die
Armee des Kaiſers von Rußland anzulocken. Ein gedrucktes Dienſt
zirkular, welches dieſe Herren verbreiteten, wurde dem eidgenöſſiſchen
Juſtizdepartement eingeſandt. Daſſelbe gab ſogleich Weiſungen zum
ernſten Einſchreiten; allein die Ruſſen hatten Wind bekommen und
waren, als die Polizei erſchien, verſchwunden.

Spanien.
Eine Depeſche aus Madrid, vom 18. Juli lautet: Die Cor

tes haben ſich geſtern vert agt, nachdem ſie das Budget votirt
hatten. Eine Anleihe von 40 Millionen Realen ſoll im Auslande
abgeſchloſſen werden.
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Lieferung von engliſchem Schiefer.

Zur Eindeckung des Langhauſes der neu zu
reſtaurirenden Kirche auf dem hohen Peters
berge bei Halle ſind 9400 Stück engliſche
Schieferplatten, groß, bis zum 15. Sep
tember C. zu liefern. Unternehmungsluſtige
werden erſucht, mir ihre Offerten franco Bau
ſtelle bis zum 1. Auguſt d. J. einzuſenden.

Halle, d. 14. Juli 1855Der Kreisbaumeiſter
Wolff.

GrundſtücksVerkauf.
Der Tiſchlermeiſter Herr Kohlig hierſelbſt

beabſichtigt ſein hieſiges Wohnhaus
Geiſtſtraße Nr. 9 in beſter Geſchäftslage,
mit allen Geräthſchaften und nicht unbe
deutenden Vorräthen ſeiner Tiſchlerprofeſ
ſion zu verkaufen. Es iſt dies eine gute Ge
legenheit zu einem Etabliſſement. Die Ver
kaufsbedingungen ſind durch mich zu erfahren.

Halle a/S., den 5. Juli 1855.
Fiebiger jun.,

Rechts Anwalt und Notar,
Barfüßerſtraße Nr. 15.

HausVerkauf.
Der in meiner Expedition, Barfüßerſtraße

Nr. 15, Statt findende öffentliche Verkauf des
dem Herrn Moritz Cohn gehörigen, hierſelbſt
auf vem Sandberge Nr. 14 belegenen Hauſes

iſt auf den27. Juli e. früh 10 Uhr verlegt.
Das Haus enthält 5 Stuben Kammern,
Küchen, einen trockenen Keller 2 Trockenbö
den, Stallung, Hofraum mit Thorfahrt und
gutem Trinkwaſſer.

Fiebiger jun.,
Rechts Anwalt und Notar

zu Halle a/S.

HausVerkauf.
Das in der Herrengaſſe sub Nr. 2 hier ge

legene, den Erben des Kaufmann Carl Ghri-
ſtian Weiſſe gehörige Wohnhaus, welches

13 Stuben,
12 Kammern,

1 große Waarenniederlage,
mehrere kleinere dergleichen,

„2 Keller,
2 Verkaufsgewölbe,

einen Brunnen im Hofe u. ſ. w.
enthält und worin ſich mit Leichtigkeit Pferde
ſtälle errichten laſſen ſoll erbtheilungshalber
aus freier Hand verkauft werden. Kauflieb
haber wollen ſich an Unterzeichneten, als Be
vollmächtigten der Erben, wenden.

Naumburg a S., den 28. Juni 1855.
Der Juſtiz Rath

Bielitz.
Landguts und Gaſthofsverkauf.

Ein Landgut mit Gaſthof von 60 Morgen
des beſten Feldes, ſehr guten Gebäuden, 4
Pferde, 8 St. Kühe, Schiff und Geſchirr, voll
ſtändiges Schenkinventar, in der Nähe Leip
zigs/ ſoll eiligſt für den billigen Preis von
9500 mit 3 bis 4000 Anzahlung ver
kauft werden durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Vortheilhafter Hausverkauf.
Ein Haus in vorzüglicher Handelslage, mitLaden, Hof, Seiten und Her Her anven,

hat veränderungshalber preiswürdig zu verkau
fen in AuftragJ. G. Fiedler, kl. Steinſtraße

Capitalien von 20-30,000 Thaler
10,000 7000 4 unv1—2000 ſind bis 1. October auf gute länd
liche Hypothek auszuleihen durch J. G. Fied
ler in Halle a/S. kl. Steinſtraße Nr.

2 Landgüter bis zu 30,000 und ein Rit
tergut von 80 150,000 in der Provinz
Sachſen gelegen, werden zu kaufen geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.

kanntmachung
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Es ſollen folgende, zum Salzmann ſchen Nachlaß gehörige Ackerpläne in hieſiger Flur:

43

e 162S

23 131welche

Termin auf
Sonnabend den 1. Septembe

Diein meinem Geſchäftszimmer anberaumt.
geſehen werden.

Halle, den 18. Juli 1855.

Morgen 18 [Ruthen im langen Krienitz und lan
im kleinen Felde, incl. 4
im langen Sande,
daſelbſt

Herr Eduard Sachſe im Pacht hat
d. J. bis dahin 1858 durch mich verafterpachte

für die noch
t werden, und habe ich

r d. J. Nachmittags
Bedingungen können

en Pfuhl,
orgen Wieſe,

übrige Pachtzeit von Michaelis
hierzu einen Bietungs

3 Uhr
ſchon vorher bei mir ein

Gödecke, Rechtsanwalt.

Einladung zur ActienZeichnung Behufs der Errichtung einer
Mineralöl- und Paraffin Fabrik auf der Braunkohlengrube

„Gottes
Bezug nehmend auf

Gabe“ bei Zeitz.
die wiederholt in den Sitzungsberichten unſeres Vereines dargelegten

Vortheile der Verwerthung der reichen Braunkohlenablagerungen unſerer Provinz auf Paraffin,
Mineralöl. c. c. machen wir das Publikum auf die Bildung einer Actiengeſellſchaft zur Aus
beutung der ungemein paraffinhaltigen, ſehr mächtigen Braunkohlenablagerung bei Zeitz (die

bereits erworbene Grube „Gottes
ders aufmerkſam. Die vielfältigen
Kohlen im Selbſtkoſtenpreiſe von 1
nen und 1 t ſchweres Del (Maſchinenſchmiere) liefert.

Gabe“ enthält 76
chemiſchen Unterſuchungen haben ergeben,

1 Pfund Paraffin, 3

Mill. Scheffel dieſer Kohle) ganz beſon
n, daß die Tonne

Pfund Mineralöl zum Bren-
Hieraus berechnen ſich die Procente

des Anlagekapitals nach Abzug aller Betriebskoſten und des Reſervefonds auf mindeſtens

20
ſerm Schriftführer, Herrn

Proſpecte und Statuten,
Baer,

die über das Nähere weitere Auskunft geben, ſind bei un
Barfüßerſtraße Nr. 10 zu haben.

Der Vorſtand des naturwiſſenſchaftlichen Vereines für Sachſen u. Thüringen.

Geſchäfts Uebernahme.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

Platze beſtehende Uhrenhandlung unter der Firma:
2 unſerer Ueberſiedelung nach Schleſien, um ununter heutigem Datum dem Herrn Mermann Edest käuflich abge

zu Theil gewordene
ten zu unterſtützen,
treten haben. Für das uns bisher

ſer

daß wir die ſeit Jahren an hieſigem
Gebr. Mppner G Comp. wegen

dortiges Fabrikünternehmen mit allen Kräf

Vertrauen beſtens dankend, bitten wir

daſſelbe auch auf unſern Nachfolger überzutragen.
Halle a/S., den 13. Juli 1855. Gebr. Eppner Comp.

Leipzigerſtraße Nr. 5.

Auf Obiges Bezug nehmend,
nommene Uhrenhandlung unter der bisherigen

um ſo mehr allen Anforderungen im
beſonders der bisherigen verehrten Kunden meines Geſchäftes

Atelier der Hof Uhrmacher Herren Gebr.
werde. IJch glaube

ſeit zehn Jahren in dem
arbeitete

Reparaturen ſo

zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich die von mir über
gewohnter reeller Weiſe fortführen
Fache der Uhrmacherei, und ganz

entſprechen zu können, da ich
Bppner zu Berlin

Firma in

wie alle in das Fach der Uhrmacherei ſchlagende Arbeiten werden von
mir auf das Sorgfältigſte zu möglichſt billigen Preiſen ausgeführt.

Pirma:
Hermann Keil, Uhrmacher,

Gebr. ppner Comp--Leipzigerſtraße Nr. 5.

Dank.
Die Maſchinenbauer Herren Henneberg H

Sohn in Arn ſtadt haben fürObeereichſt ädt
eine neue Löſchmaſchine (Feuerſpritze) erbauet.
Dieſelbe hat ihre Probe rühmlichſt beſtanden,
und wurde von dem Herrn Director von
Sperling und von der Gemeinde hier für
tüchtig erklärt, ſo daß die Gemeinde ſich ver
anlaßt fühlt, für das gelungene Werk den Er
bauern nicht nur öffentlich zu danken, ſondern
auch den Orten, welche Löſchmaſchinen der Art
bedürfen, gewiſſenhaft zu empfehlen.

Obereichſtädt, am 17. Juli 1855.
Die Gemeinde daſelbſt.

500, 600, 2000, 6000, 8000, 10,000,
12,000 ſind auszuleihen Mittelſtraße Nr. 13
bei Jordan.

Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen und der
Wirthſchaft kundig findet ſogleich Dienſt beim
Zimmermeiſter Richter, Magdeburger Chauſ

ſee Nr. 11.
Märkerſtr. Nr. 25 wird täglich von Morgens

7 Uhr und Nachmittags 4 Uhr das Quart
Milch mit 1 verkauft.

Ein junges elternloſes Mädchen ſucht zum
1. October in einer anſtändigen Familie zur
Hülfe der Hausfrau und zur eigenen Fortbil
dung ein Unterkommen. Näheres große Klaus
ſtraße Nr. 17.

Ein 27, jähriger Zucht Bulle, Holländer
Raſſe, ganz fromm, auch eine etwas kleine
Erſtlingskuh, werden verkauft auf dem Ritter
gut Raſchwitz bei Lauchſtädtgut Raſchwih bei Lauchſet
Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

Kunſt-Verein.
Sonnabend den 28. d. Mts. Nach

mittags 3 Uhr wird im Lokale des Kron
prinzen die kleine Gemälde-Lotterie ſtattfinden,
wozu wir die geehrten Mitglieder hiermit erge
benſt einladen.

Durch die große Zahl anſprechender kleiner
Gemälde auf unſerer diesjährigen Ausſtellung
iſt es uns gelungen bis jetzt acht Gemälde zu
dieſem Behufe anzukaufen, wir bitten unſere
verehrlichen Mitglieder ſich noch ferner bethei
ligen zu wollen. Looſe à 15 ſind bei der
Frau Caſtellanin Merlein im Muſeum bis
Sonnabend Mittags zu haben.

Halle, den 20. Juli 1855.
Der Vorſtand-

Friſcher Kalk
Dienstag den 24. Juli in meiner ift
„Stadt Cöln“. Stengel-„„J„„J

Zu beachtenAuf dem Rittergute Gößnitz bei Eckarts
verge ſtehen 34 Stück Stallmaſt Kmmel zum

Verkauf. erger.Geſuch.
Ein Grundſtück, an der Saale gelegen, wel

ches ſich zum Austadeplatz und zur Kohlenfor
merei eignet, wird zu pachten geſucht. Von
wem? erfährt man bei Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Kuh Verkauf.
i en h Da Kalbeſteht zu verkaufen im Gute Nr. 1 in Neutz

bei Wettin.



ne Partie auvitchsesetzte Bussteppiche, Pult undBett-Vorleger ete. ſollen, um damit zu räumen, zu ſehr billigen aber
werden bei A.

Halle aſs.,
feſten Preiſen verkauft R. Cogr. Vlrichsstrasse Nr. 4.

Herings-Offerte.
Von ſchönen neuen Matgjes-Heringen war mein Lager in

gegenwärtiger Saiſon ſtets beſter Qualität verſorgt, ſo daß mir von außer
halb bei erneuerten Aufträgen ſehr häufig das beſte Lob geſpendet wurde.

Geſtern empfing ich abermals eine bedeutende Partie dieſer chönen Bremer
Matjes Heringe, deren zarte Qualität indeſſen alles
bisher Dageweſene an wirklicher Schönheit übertref
fen. Jch darf daher mit Recht die Aeußerung machen Wer ſich an wirk-

lich ſchönen neuen Heringen, à St. 1 Sgr., 6 St.
5 k. (in Schocken und Tonnen billiger), delectiren will, der kaufe

dieſelben bei Julius Kiffert in der alten Poſt
Vorläufige Anzeige.

Oircus Be Z.Der rühmlichſt bekannte Director E. Renz beabſichtigt auf ſeiner Durchreiſe nach Brüſ
ſel in einigen Tagen einen Cyclus von Vorſtellungen der höheren Neitkunſt, Pferde-
dreſſur und Gymnaſtik in dem hier auf dem Franckensplatz zu erbauenden Circus zu er
öffnen. Die Geſellſchaft beſteht aus über 100 Perſonen, und führt 70 Pferde, einen männ
lichen afrikaniſchen Rieſen Elephanten, ſowie 2 Hirſche mit ſich. Das Nähere werden die
täglich auszugebenden Zettel enthalten.

W W eLebensruf an alle Kranuke.
Bei frankirter Einſendung des Betrags iſt direct zu beziehen durch L. W. B. Gtarcke

in Naumburg a. d. S.
Dr. Behrend, die Kunſt hundert Jahre zu leben, nie krank zu werden und jede
abzehrende Krankheit, als Lungenſucht, Schwindſucht, Auszehrung, Blutarmuth,
Bleichſucht, oder welchen Namen dieſes weit verbreitete Uebel ſonſt führen mag, wo
fern das letzte Stadium der Krankheit noch nicht eingetreten, ebenſo Verſtopfung, Un-
terleibs und Hämorrhoidalbeſchwerden, gründlich zu heilen und den geſchwächteſten
weiblichen als männlichen Organismus in kürzeſter Zeit auf den höchſten Grad von
Kraft zu bringen und zwar ohne alle Medizin.

Motto: Der Geiſt heilt den Leib!
Preis 1 Thlr.

Zeugniß des Arztes und des Kreis Phyſikus.Obwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepräge marktſchreieriſcher Anpreiſung zu tragen ſcheint, ſo
ſind die in derſelben gegebenen Vorſchriften doch von der Art, daß deren gewiſſenhafte Befolgung das Ver
ſprochene gewiß zu erfüllen im Stande iſt, ſobald nämlich die genannten Krankheiten noch nicht einen ſo
hohen Grad erreicht haben daß Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt daher dieſes Schriftchen der Em
pfehlung werth iſt.

Weißenfels, den 12. Juni 1855.

C. 8.) Dr. Schuster Königl. Kreis Phyſikus.
3 R

Reiſekoſfferchen, an der Hand zu tragen in den verſchiedenſten Größen, Fußreiſe
taſchen mit der ſehr bequemen Einrichtung als Ränzchen zu tragen, ſo wie alle Arten
Reiſetaſchen zum Umhängen.

Damentaſchen von Leder, echten Sammet und Plüſch empfiehlt in der größten Aus
wahl zu den billigſten feſten Preiſen Richard Paruly,

Halle a/S., große Steinſtraße Nr. 8/127.

Lindener WachsSeiſe.
Dieſe Seife von wachsartiger Confiſtenz und dem gefälligſten Anſehen gilt für das Voll

kommenſte und Beſte, was uns die Induſtrie im Verein mit der Wiſſenſchaft in neuer
Zeit brachte. Sie macht die Wäſche weich und geſchmeidig, reinigt ſie in ganz vorzüglicher
Weiſe und ertheilt ihr den höchſten Grad von Weiße und Glanz. Sie iſt nicht, worauf man
che Hausfrau arglos großes Gewicht legt, auf Koſten ihrer guten Eigenſchaften

ehärtet; elaſtiſch wie ſie iſt, leiſtet ſte doch ungleich mehr und verwäſcht ſich weit ſparmer als die härteſten Seifen des Handels

Wir halten davon ſtets Lager und empfehlen ſie hierdurch guch in weiten Kreiſen zu ge
neigten Verſuchen beſtens

O. Whieme, Neumarkt.
Wheodor Risentraut, Markt und Steinweg.

Auf der Domaine Weidenbach bei Quer Für ein Braunkohlenwerk wird ein erfahre
furth wird zum September d. J. ein tüch ner und cautionsfähiger Werkführer geſucht.
tiger II. Verwalter geſucht. Hierauf Reflekti Auf frankirte Anfragen giebt nähere Auskunft
rende werden erſucht, ihre Atteſte an den Un Louis Franck in Gera.
terzeichneten einzuſchicken, oder ſich perſönlich irde u
zu präſentiren. Am 20. d. M. wurde von der BrüderſtraßeWeidenbach, den 15. Juli 1855. bis nach dem Jrrenhauſe ein grauer Livrée

W. Heinemann, Mantel verloren. Gegen Belohnung
Jnſpector. abzugeben Brüderſtraße Nr. 7.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Weintraube.
Heute Sonntag den 22. Juli Concert.

Anfang A Uhr.
Ende nach 9 Uhr.

E. John, Stadtmuſikdirector.
Heute Sonntag friſchen Speck und Kirſch

kuchen bei Lehmann Klausſtraße

Sonntag den 22. Juli
Einladung zum Einzugsſchmaus Muſik und
Tanzvergnügen.

L. Krieger in Höhnſtedt.

W Muille.
Montag den 23. Juli von 6 Uhr an großes

Extra Concert mit Gartenbeleuchtung.

W. Bügler.
Pal mi é's Felſenkeller.

Montag den 23. Juli Unterhaltungs-
muſik. Anfang Abends 7 Uhr.

Bad Wittekind.
Dienstag den 24. Juli

Grosses Extra Goncert
unter perſönlicher Leitung des Herrn Muſik
direetor Niede aus Leipzig.

Anfang 5 Uhr. E. Stöckel.
Das Nähere durch die Anſchlagezettel und

Programme.

Fe e Grab Balkon und andere Gitter, ſo wie alle anderen Guß-
und Schmiedeeiſenſachen werden ſchnell

und pünktlich beſorgt und liegen die neueſten
Modelle zur gefälligen Anſicht bereit in der
Modellwerkſtatt von

Mrane Miege, Modellmeiſter,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.

Den Herren Oekonomen die ergebenſte An
Zzeige, daß von den oft verlangten praktiſchen
Häckſelmaſchinen eine fertig iſt;
dieſelbe liefert drei Sorten Pferde, zwei Sor
ten Kuhhäckſel, auch zum Grün -Futterſchnei
den eingerichtet, und kann an Göpel angehängt,
als auch durch Menſchenhände in Bewegung
geſetzt werden. Dieſelbe ſteht zur gefälligen
Anſicht bereit in der Modellwerkſtatt und nimmt
Beſtellungen hierauf freundlichſt entgegen.

Vrane Megye, Modellmeiſter,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.

Jch warne hiermit, irgend auf meinem Na
men zu borgen, da ich für Niemand, ohne
Ausnahme der Perſon, Zahlung leiſten werde

Zoeberitz, d. 18. Juli 1855.
Voether senior.

S
20. Ju de u ends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. Jult am alten Pegel 31 Zoll unter 0

am neuen Pegel 4 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 20. Juli. A. Göhre, Eiſenſchienen,
W Harburg n. Halle. E. Hertel, Roheiſen, desgl.

Göhre, desgl. A. Trimpler, desgl. G. enff,
Zteinkohlen, v. Magdeburg desgl. C. Große Guter
desgl. n. Dresden. Comt, K. S.-Schifff., 3 Kähne,
Brennholz, v. Spandau n. Buckau.

Niederwärrte, d 19. Juli. H.M. Dampfſchifff.
Comp., Schleppkahn in Güter, p. Dresden n. Mag
deburg C. Klauß, Weizen, v. Bernburg n. Ham
burg. A. Werner, desgl. Den 20. Jult C. Kloß,
Brekter, v. Pirna n. Hamburg. F. Schmielau, Braun
kohlen, v. Schönebeck n. Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg, den 20. Juli 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Erſte Beilage zu Nr. 168 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Frankreich.
Paris, d. 18. Juli. Ueber die Beziehungen zum öſterreichiſchen

Cabinet iſt man jetzt im Klaren und die offiziöſen Federn, welche auf
mögliche Mitwirkung Oeſterreichs noch immer pochten werden Ange
ſichis der Enthüllungen der, dem Parlamente neuerdings vorgelegten
Depeſchen und Verhandlungen und bei der endlich erfolgten Abreiſe
der reſp. Militärbevollmächtigten von Wien und Paris, ſich die Mühe
ſparen können, die gegenſeitige Stellung der Mächte des December
Vertrags näher zu beleuchten. Aus den Depeſchen Lord Elarendons
geht klar hervor daß die Weſtmächte vorläufig Oeſterreich nicht von
den Verpftichtungen entbunden erachten, die es vertragsmäßig einge
ansen aber daß zu beſorgen ſtehe, daß der Augenblick nicht mehr
ern iſt, woen förmlich gekündigt wird. Sollte etwas Wahres an

dem Gerüchte ſein, daß man ernſtlich mit dem Plane umgeht, im
Herbſte einen Feldzug an der Donau zu unternehmen, gleichviel
ob das Ziel der Krim- Expedition erreicht würde oder nicht, ſo möchte
die Stellung Oeſterreichs in den Donaufürſtenthümern ſehr kritiſch
werden denn es wäre in dieſem Falle faſt, eine Unmöglichkeit daß
das öſterreichiſche Heer den Ereigniſſen fern bliebe, falls die Kriegszu
fälle die kämpfenden Parteien auf den Boden der Fürſtenthümer führ-
ten, was öſterreichiſcher Seits nicht gehindert werden könnte.

Die Engliſche Fremdenlegion hat nun auch in Paris ihren Wer
bepoſten. Folgendes iſt das in Deutſcher Sprache gedruckte Programm,
das in zahlreichen Exemplaren ausgetheilt wird

Anzeige für die Engliſche Fremdenlegion. Ausländer, welche nicht Ruſſen ſind,
können unter ausgezeichneten Bedingungen ſich in die Engliſche Fremdenlegion an
werben laſſen. „„Nr. 43, Rue BourvonVilleneüve, Nr. 43. Deutſche Brauerei.“
Handgeld: Sobald der Eid geleiſtet iſt, 150 Fres. Löhnung: Für einen Gemeinen
per Tag 1 Fres. 25 C. (10 Sgr.). Vom Corporal bis zum Feldwebel 1 Fres.
65 E., 2 Fres. 25 C, 3 Fres. 75 C. (etwa la Sgr. 18 Sgr. und 1Thlr.) Jeder
Gemeine, der nach dem Kriege arbeitsunfähig iſt, erhält eine Penſion von 650 Fres.
und alle, die geſund zurückkehren, erhalten noch ein ganzes Jahr Löhnung, alſo
456 Fres. und können entweder in England und ſeinen Colonien bleiben oder ſich
in ihre Heimath frei befördern laſſen. Für Sir James Thomas Délégué du
Gouvernement F. Arnold.

Paris d. 19. Juli. Die Unterzeichnungen auf die Anleihe
werden fortwährend eifrigſt betrieben. Man fängt an, für den fol
genden Tag Queue zu machen wenn kaum die Buregaux für den Tag
e ſind. Um 7 Uhr ſind ſchon alle Zugänge zum Finanzmini

erium und zu den Mairieen beſetzt, und um 9 Uhr iſt nicht durch
zukommen am Finanzminiſterium drängen ſich dann Tauſende, die

der Vertrag vom 2. Oecember von den Weſt

Halle, Sonntag den 22. Juli 1855.

theilweiſe auf Stühlen die Nacht theils eſſend, theils trinkend und
bei Kerzenlicht leſend zubringen. In der preußiſchen Ausſtellung
herrſcht heute reges Leben. Es wird dort Alles geputzt, geordetn
und geſchmückt, Jnſchriften werden angebracht, Fahnen ausgehangen,
kurz Allem ein Paradeanſtrich gegeben, wie einer Armee, die eine
Revue paſſiren ſoll. Man erwartet nämlich heute den preußiſchen
Handelsminiſter v. d. Heydt. Die Jury iſt mit der Prüfung der preu
ßiſchen Ausſtellung zum größten Theile fertig und ſie ſprach ſich ſehr
anerkennend über die preuß. Jnduſtrie aus.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Juli. Das Unterhaus hat ſo oft die Gelegen

heit, das Miniſterium zu ſtürzen, von der Hand gewieſen daß r.
Koebuck ſich gewiß nicht mit der Hoffnung ſchmeichelt, ſeine Motion
durchzuſetzen. Es ſcheint ihm nur darum zu thun, ſeine Aufgabe als
Sittenrichter oder Cenſor bis zur letzten Conſequenz mit unerbittlicher
Gewiſſenhaftigkeit zu erfüllen der Regierung ein Wort der Warnun
auf ihre künftige Laufbahn nachzuſenden und endlich für den Fall ſpäteren Unheils ſeine Hände in Unſchuld zu waſchen. Die Majorität
der Gemeinen aber denkt nur daran, die Plage, die Gefahr und Koſten
einer Parlamentsauflöſung vom Halſe zu haben, und kann die Ferien
kaum erwarten. Auch das Publikum gähnt beim Anblicke der ſteno
graphiſchen Berichte da die Debatte lauter altes Stroh driſcht ur
niemanden weh thut als dem Leſer. Nach dem Pariſer „Times“
Correſpondenten iſt den betheiligten Regierungen der Plan vorgelegt
worden die Donaufürſtenthümer Oeſterreich zu überlaſſen und dafür
einen Theil der Lombardei zu Parma zu ſchlagen, die Staaten Parma
und Piacenza dagegen dem Königreich Sardinien, als „Lohn für ſeine
active Cooperation in der Krim“, einzuverleiben. Durch den
Dampfer „Retriever“ iſt die Nachricht eingelaufen, daß die Englän
der in einem Kampfe mit den Eingeborenen am Malakolofluſſe, nörd
lich von Sierra Leone (Weſtküſte Afrikas), im Monat Mai viele Leute
verloren haben. Der Schraubendampfer Teazer“, von drei Ge
ſchützen, war mit Truppen dahin abgeſchickt worden, um einen frühe-
ren Angriff der Eingeborenen auf dortige Europäiſche Anſiedler zu
rächen. Die Afrikaner aber empfingen die Truppen am Landungs-
platze in großer Zahl mit einem wohlgerichteten Feuer und tödteten
und verwundeten gegen 100 Mann.

London, d. 20. Juli. (Tel. Dep.) Jn ſoeben ſtattgehabter
Sitzung des Unterhauſes fiel die Motion Roebucks mit 182 gegen
289 Stimmen. Majorität für die Regierung 107 Stimmen.



n donds und Geld Cours.
Berlin den 20. Juli.

BVrief. Geld. Meerg d Brief Geld
Amtlich. Berg. Märk. Pr.5 1102 R.Cr. eKr.gonde Coneſe Brief. Geld e erſt e Prrriten u 809

do. (Drtm.-Soe o. Serie 2Sie e ſionenh und u o. Prioritäts eSe r 100 do. Prioritäts do in. Emiſſton 100 90e Welt 97 97 Berlin damburger 1192, s Thüringer
H n 87 do. Frioritäts-42 101 do. Priorit. Obl. aStaats- Schuldſch. 3 do. do. II. Em. o l. Emiſſion 99 99Prämtenſeheine den ZBrl.-Pted. Magd. 100 Wilh. Bahn (CoSeehandt. a 50 do. Priorit Ob a di el Oderberg F.h 43 S 9 do. FPrioritäts 4 lo. do. Lit. D.Kur u. Neum b 86 Berlin Stettiner r ichtamtlich.Be e do. Priorit.Obl. A. 101 In u. ausländ.Oder en au u Brol. Schw.Frb. iſenb. Stamme er Ob a on Cöln Mindener 3 168 [167 Actien u. Quit

r e Bee Je Wer en z 1ore,, den tungsbogen.
h e. II. Em, J Auſterd. Rotterd. 94Pfandbriefe. do. do. (4 93 93 hen Bee e S
Kur u. Neumärk. s 99 S do. III. Emiſſion 935 93 rankfurt Hanau z SOſtpreußiſche re Düſſeldorf. Elberf. v S 92 a Oberſchl. a

in e et n eheenſche l Se a agdet e deberſt centSchleſiſche 3 092 Magdeb. -Wittenb. 48 MainzeLudwigeh. a
Vom Staat garan d. Prioritäts a 98 Mecklenburger 59tirte Lit. B. F. Nänſter Hammer 4 91 90 Kordb. (Fr. W. 49 48preußiſchen u de t Niederſchi. Mark. a 94 93 Zarsteje Selo e
J. do. Prioritäts-4 94„entenbriefe. do. Conv. Prior. e r St. ſ.Kur u. Reumärk 28 do. do. i Ser. 1 93 9297. ſodiPommerſche 4 0909 r o v. Serteſs hoet Aue rc v eine e Amſterd Rotterd erenßiſche J Sberſchl. I. A. 229 2284 Eracau OberſchlStenß m Weh Ha. B. 3unſihäeh s ſreer (Fror W 1012Stehen vo d Jrtor. t u Weh hin J htbeilſch s do. Prior. Lit. B. 84 78 77r. B.Antheilſch. 116 115 d D 28 i Eſte 13 13 pe Pee i F. zu W 2 do. Samb. und
indere Goldmün z PrinzWilh.( Steer Meuſe 4 79 78zen à 6 8 771 e a.iſenb.Actien. do. Prioritäts sW 86 do. II. Serieſs 98 Kaſſen Dereins
do. Prioritäts4 90 r Bank Actien 4do. II. Emiſſion 88 88 do. (Stamm-) Pr. 4Aachen Maſtricht 651 h do. Prior. Obl. 4 91 Ausl. Fonds.
do. Prioritäts-4 94/, do. vom Staat gar. 3 84 Weimarſche Bank 4 106 105

Berg. Märkiſche 82 81 R. Cr.Kr. Gldb. 8 86 85 Braunſchw. Bank 4 116 115
Präm.- Anl. v. 1855 à 100 115 à gem. Berlin Anhalter Iit. A. u. B. 166 à 166 gem. BerP

lin Stettiner 175 à 175/, gem. Magdeburg Halberſtadt 201 à 200 gem. Rheiniſche 1058, à gem. Star
gard Poſen 97 à 98 gem. Amſterdam Rotterdam 95 à 94 à gem. Ludwigshafen Bexbach 151/, à 152/,
gem. Mecklenburger 58 à 50 gem.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

n Marktberichte.Magpeburg, den 20. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 88 92 Gerſte 41 44Roggen 68 66 Hafer 30 32
Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 45

Nordhauſen, den 19. Jult.
Weizen 3 10 bis 3 22 S.
Roggen 2215 3Gerſte 18 2Hafer e er.Rübdl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 20. Juli.
Roggen loco 85pfd. 65 pr. 82pfd. bz., 83 pfd.

64 pr. 82pfd. bz., 83pfd. 64 pr. 82pfö. bz., 83pfd.
ab Kahn 63 pr. 82pfd. bz7 Juli 63 63
bz. u. Br., 62 G., Juli Auguſt 61 61 bz.,
Br. u. G., Auguſt Septbr. 60 bz. u. Br., 598/, G.,
Sept. Oct. 60--59 bz., Br. u. G., Oct. Nov. 58

bz. u. Br., 58 G.
Gerſte, große 42—-47 kleine 38—-41
Hafer 30—34
Erbſen Koch 57—60 Futter 54——56
Rübdl loco 18 Br., 17 G., Juli 17 Br.,

17 G., Juli Aug. 171, Br., 17977, G., Aug. Sept.
17 bz. u. G 179 Br. Sept. Oct. 16
bz., 17 Br., 169, G., Oct. Nov. 162 Br., 1677 G.

Leinöl loco und Lieferung 15 Br.
grrt loco 15 Lieferung pr. Aug. Sept. 15

r. u. G.
Spiritus loco ohne Faß 33 bz. mit Faß 33

bz., Juli 33 bz. u. Br., 32 G., Juli Aug. 32,
bz. u. Br., 32 G., Aug. Sept. 32 bz. u. G.,

32 Br., Septbr. /Octbr. 30 bz., 308/, Br.,
30 G., Oct. Nov. 29 bz. u. Br., 29 G.

Weizen behauptet. Roggen anfangs feſt, ſchließt ru
hig. Rüböl loco und nahe Termine weſentlich höher.
Spiritus höher bezahlt, ſchließt angeboten.

Breslau, d. 20. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 14 Br. Weizen wei
ßer 66--114 gelber 73--112 Roggen 69
86 Gerſte 48-—-60 Hafer 34—43 Ge
ringes Geſchäft.

Stettin, d. 20. Juli. Weizen feſter, 84—107 bz.
Roggen 61--66, Juli Aug. u. Aug. Sept. 60 à 61
bz., Sept. Oct. 61 bz. u. G., Oct Nov. 60 Br., D.jahr 50 bz. Spiritus Juli Aug. 11 bz., Aug. Sept.

G., Sept. Oct. 12 bz., Frühj. 13 Br., 137,
G. et Aug. 16 Br., Sept. Oct. 16 bz., Br.
u. G.

Hamburg, d. 19. Juli. Weizen u. Roggen verbleiben

ſtille. Oel pr. Oct. 347,. n r
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2 Nr.Zweite Beilage zu Nr n168 der Halliſchen Zeitung (im Schwekſchke'ſchen Verlage).
Sonntag d en 22. Juli 1855.
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Stand der Feldfrüchte. Wien
Nürnberg, d. 8. Juli. Die Erndteausſichten ſind ſchön. a feu

gerſte iſt ſchon geſchnitten, bleibt aber gegen voriges Jahr zurück. Karto f
hen ſehr gut und deigen bis jetzt noch keine Krankheitserſcheinungen. n in der

W Kürzburg, d. 16. Juli. Am Sonnabend wurde das erſte W Kbrnern
Umgebung der Stadt geſchnitten und gab lange Aehren mit vollwichtig See
Man ſtellt von unterrichteter t die e e daß bis zum

Shheffel bi ulden geſunkenver Se i herd d. Jul. Wir Haben eine Unſchau aus den Fluren
der Dörfer um Braunſchweig gehalten. Es iſt eine Freude auf dieſen fern
die freilich zu den ergiebigſten im nördlichen Deutſchland gehören die Früchte in
ihrer jetzigen Pracht zu ſehen. Sommer und Brachfeld laſſen nichts zu wünſchen
übrig, denn auch die wichtigſte Frucht in dem lettern die Kartoffel in u
und zeigt bis jeht keine Spur von der böſen, ihr eigenthümlichen Kran n
e
mei i und gedroſchen der izeBoe e n euch keine große Bundezahl doch n guten Aus
druſch geben zu wollen. Die Heuerndte iſt durch das letzte nd r W
en 20 en beendigte Regenwetter verzögert. Das Heu e be Vblte hen bis

en Zeit draußen lag hat an Güte verloren indeſſen war h c Er v
Wieſen noch unabgemähet, und darf daher auf dieſem ein ſe ger 7 W
Menge D W de Erndte iſt faſt durch das ganze Kaiſerreich,

länſtigt, in vollem Zuge und die Berichte über den Ertrag lauten,
In re er enden Lusgenommen, die, wie die Theißufer, von örtlichen Elemen
r n betroffen ſind, vo ſtändig befriedigende e ui r elde ber guten Ausſichten ſchon ſeit drei Wochen die Preiſe bedeutend ge
n Folge (eiches wird aus Ungarn dem Banate und Sberöſterreich gemeldet und

W Tieſes Jahr ein bedeutendes Ausfuhrgeſchäft nach minder geſegneten
Ländern in Ausſicht. Auch der Weinſtock läßt ſich gut an.

Fremdenliſte.
emde vom 20. bis 21. JuliDen d. Kavallerie a. D. Graf Löwenhielm a

e. Exc. Roden m. Fam., Pair a. London. Ston of
Ston Roden Noel, Staud. a. Cam

Kronprliuw:Stockholm. Earl
Naſſau Jocelyn r
belbge. r. Wyſt Freimann a. Regensburg, Meyer a. Berlin, Oſter

a. Mainztin, en nanmann m. rtik. Reißmann a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. v. KrenzStadt Zürig Driinern Hr. Landmann Röhling a. Garnberg. Die Hrru.
felder Weyrih Döbeln Weiniger a. Magdeburg.
Kauf Ring: Hr. Muſik Dir. Hauptmann m. Fam. a. Leipzig. Hr. Leh

Gol du tel a. Berlin. Hr. Cand. theol. Danneberg a. Torgau. Hr. Amtm.
rer ann a. Halberſtadt. Die Hrru. Kaufl. Eichenberg a. Hanau Krah

Wenſtert, Schwabe a. Glogau
Goldner Löwe: Hr. Landwirth v. Benningſen a. Aſchersleben. Die Hrrnu.

Partik. v. Schlütz u. Peters a. Gotha. Hr. Poſthalter Hohmann a. Sanger
hauſen. Die Hrru. Kaufi. Filipp a. Berlin Kröpper a. Magdeburg Zie
mann a. Hresden, Heidſieck a. Bielefeld.

Stadt Hamburg Hr. Oekon. v. Lismann a. Lantiſch. Hr. Forſt Candidat
v. Pegern u. Frau Partik. Sterbel m. Tochter a. Berlin. Frau v. Grumb
ckow m. Fam. a. Graudenz. Die Hrru. Kaufl. Arns a. Remſcheid, Quer
furth a. Magdeburg Dilsheim a. Frankfurt, Brehmer a. Saalfeld, Bender
a. Leipzig. Nür

Tert Architekt Hänel a. Aufig.
Kuchmachermſtr. Schmidt a. Raguhn.

Die Hrrn. Fabrik. Enke a. Jlmenau, Rode a. Nordhau
Hr. Kaufm. Neumann a. Berlin. Hr.

Jugel: Mad. Schröter m. Fam. a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Rü-Gr S teredorf- Hr. Amtm. Witten a Zerbſt. Hr. Kaufm. Wernthal
diger a. Dr. med. Krammer a. Berlin. Hr. Prof. Schüſſel a.t Hr.a. Maßderurehnt, Börner a. Gotha.
Wien r Banhnhorl: Hr. Ober Conſiſt. Rath Goppell m. Fam. a.m r Gutsbeſ. Reigenberg a. Stockholm. Hr. Beamter Löffler a.
Stemn. Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Zwickau, Meuſchke a. Rothenburg,
Lange a. Hamburg Louis m. Fam. a. Bremen.
riuger Rahnhot: Die Hrru. Partik. Herz a. Berlin, Hoffmann a.Th Breslau. Hr. Rendant Franke a Roſtock. Hr. Kaufm. Brödermann a. Cu
ba. Hr. Conſul Brödermann u. Frl. Wiedemann m. Schweſter a. Hamburg.
Hr. Prem.Lieut. a. D. Heinicke a. Heidelberg. Hr. Kreisrichter Aßmann a.
Kegnitz. Hr. Fabrikbeſ. Graßmann a. Hannover. Hr. Kammerherr v. Schim

ennig a. Roditz.Setans Rore: Mad. Lorenz Wulff a. Hamburg. Hr. Kaufm. König a.
Meifen. Frau Pfarrer Koch a. Uthleben b. Nordhauſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr Abends 10 Uhr Tageemittel.

Tr 330,88 Par. L. 351,52 Par. L. 332,50 Par. L. 331,63 ar L.
Dunſtdruck 5,55 Par. L. 4,29 Par. L. 4,22 Par. L. 469 Par. L.
Rel Feuchtigkeit 94 pCt. 57 pt. 17 e 75
Luſtwärme l 126 6. R. 165,8 G. R. 12,1 G. R 13,5 m.

Abg. nach
AnK. von

7 U. Arg-, 12 D. Mitt., 59, U. Nm.
Abg. nach M d b 8* U. (äbern. in Cöthen), 10, Abds.Ank. von ag I Co (ist in Cöthen äbern.), 79, U. Morg.

10/, Vm. I V. Nobhm., 89 Ab.
l. 2 9 II. 14 16 III. 29Die wit bezeiehneten Zäge sind Güterzäge mit Personenbeförderung und halten

bei Westerhüsen, Wulffen Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an. Die mit
bezeichneten Züge sind Schnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar

nieht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Sohönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge

vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Prankfurt a M.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um G U. Morg. 996 U. Vorm. 15/,2, 5, 54/, V. Nachm. 857, und 11 V.
Abends, auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5/,, 71 U. Morg. 9' U.

Vorm. und 10/, Uhr Abends angehalten

Abg r i 6 U. Morg. 4 U. Nachm.AnK. von er I I U. Nachm. II V. Nachts.
I. 65 14 II. 3 22 9 6 III. 24 26

Schnellzug: I. 6 7 II. 3 22 III. 2 4 27Die mit bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten Paßrpreisen wechseln in Cöthen
die Wagen nicht.

897, Morg. I Naehn, 7u r Nachm.Abs Nachts
4

Ab- naoh I dAn von r fur t n U. Vorm., I 4 D. Nohm. 8
B.

I. 3 26 II. 24 6 III. 14 20 In I Tage hin u. zurück II, 34 26
III. 2 12Sohnellzug: I. 4 5 II. 2 15
a 8 V. Morg. 18/, D. Nachmittags

Abg. naoh i 9 h I1 U. Nachts.Anlr. Von J 52 D. Morg., I 4 r V. Nachm. 8D.

U. Abends.

I. 64 26 II. 39 III. e hin u. zurück II. 64 26
Sehnellzug: I. 6 12 II. 3 26

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Hoerfahrt
der ein faobe Fahrpreis bezahlt.

Die für einen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit.

Abg. nach Cas el 8 U. MArg., 19 U. Nachm., II D. Naohts.
Anlkt. von 5 U. Morg., 4 Nachm 8 D. Abds.

94 I. 6 18 1 6Sehnellzug: I. 9 28 II. 6
Abg. nach 8 V. Mrg., 1I1** D. Nehtsen Frankfurt a. M. 52, D. MArg., 4 U. Nehm., 8

U. Abds.
14 25 II. 8 4 27 l. 6 28Sehnellzuge 15 26 II. 9.4 28 f.

Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzüge mit Per-
sonenbeförderung und mit Schnellzüge.

Die mit bezeichneten Schnellzüge halten bei Corbetha, Kösen, Sulza,
Vieselbach Dierendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an auch findet bei

denselben Keine Persöwenbeförderung in III. Wagenklasse statt,

Abgehencde Personenposten von Malle
nach Nordhausen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 D. Nachts nach Erfurt tüg-
lich 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 3 U. Nachm. Sonntag 5 U.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Ei-
lenburg täglich 4 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 U. Abends, nach
Schraplau Dienstag, Douverstag, Sonnabend Nachm. 4 U. und Sonntag 5 U.,
nach Löbejün täglich 5 D. Nachm.

An kommende Personenposten im alle
von Nordhawsen täglich 4 Uhr Morg. u. 27, U. Nachm. von Erfurt täg-
lich 45/, D. Morgens, Cönnern täglich 89, U. Morg., Wettin täglich 8 V. Morg.,
von Eilenburg täglich 77, U. Morg., von Eisleben täglich 10, U. Vorm. von
Schraplau Dienstag, Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
Löbejün täglich 7 U. Morg.

Wahrpreise, Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 6 990) Bis ILan-
genbogen (2 12 Eisleben (45/, M.) 27 Sangerhausen (73/, M.) 1
13*/, Rossla O M.) 1 27 9, Nordhäusen (T25/, M.) 2 13
Cours nach Eisleben (pr. M. 5 Bis Langenbogen (2 M.) 10 His-leben (4 M.) 22/, Cours nach Erfurt (pr. M. 6 999): Bis Lau eh-
städt (2 12 Schaffstädt (3 M.) 18 Querturit (42, M. 28
Artern (8 1 18 Heldrunger M.) 1 25 Sa-senburg (99, M.) 1 28 Kindelbrück (105, M.) 2 4Weisens e (11 2 10 Gebesee (189, M 2 22
Prfurt (16 M.) 3 7 Gours nach Eilenburg (pr. M. 5
Brehna (2, Ml.) 12 Bis Delitaseh (32., M.) 182), Eilenburg5 Coürs hach Cönnern (pr. M. 5 999) Bis Cönnern (3 M 11Ä
Cours nach Schraplau (pr. M. 5 Bis Teutschenthal (12/, M.) 8
Sehraplau (3 M.) 15 Cours nacliſ Löbejün (pr. M. 4 Bis Löbejün

is

gegen pupillariſche
Brüderſtraße Nr.

J 1 j Gr 75 U. Morg., 10 W. Vorm. I an
p 2 AMitt., 41/, 5 U. Nachm., 8*, 10 U. Abds.

Ein ſtarker zweiſpänniger Leiterwagen und

füßerſtraße Nr. 17.

6, 1 Treppe. eleg. geh.

Naohin., 85,** D. Abds. II D. Nachts.

personeugeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11

eine noch in gutem Stande befindliche Getreide

16 bis 1800 werden

Vorzügliche Oſtheimer Kirſchen zum S

Abgang un Ankunft d. Psendahn -Züge in Halle.

G 72, Morg., 9 Porm., i2

Reinigungsmaſchine ſtehen zu verkaufen Bar

Sicherheit zu leihen geſucht

machen ſind im Krauſe'ſchen Garten zu haben.

m a ch en
Allen Beſuchern des hohen Petersberges hal

ten beſtens empfohlen

(F. Knauth:)
Das Püchlein vom St. Petersberge.

Mit einem Titelbilde.

I. er ner in
A. Lossier in Cönnern.

(2 M.) 11 Cours nach Wettin (pr. M. Bis Wettib (2 M.) 11
T

n gen.
Jn der Pfeſterschen Buch-

handlung in Halle iſt erſchienen
Wegweiſer durch Halle und ſeine

Umgebung. Mit einem Plane von
Halle und einer Karte der Umgegend.

Preis 5 Preis 12alle und Neue geriſſene Federn zu verkaufen Schul
berg Nr. 8, 1 Treppe.



Auetion,
Donnerstag d. 26. u. Freitag d. 27.

Juli er. Vormittags von 10 Uhr ab ſollen
in meinem AuetionsLokale, „Engl.
Hof hier ein ganz neues ſehr nobles
und gut gearbeitetes Pianoforte, einige
ganz gute Guitarren und Violinen,
eine bedeutende Partie ganz feine und
ſehr gute Mahagoni und andere ganz
gute, ſowie auch gewöhnliche Meubles
in einer ſehr reichen Auswahl, ferner
Reiſe und Steppdecken, Federbetten,
Haar und Seegras-Maktratzen, eine
ganz neue eiſerne Koch Maſchine ein

eiſerner Füll Dfen, einige gute Jagd
Gewehre 2 Offizier Degen, werthvolle
Tabacks-Pfeifen, eine Partie div. Kurz
Waaren, Wand und Stell Lampen,
getragene aber noch gute Kleidungsſtücke,
Oelgemälde, eine große Partie div. Ci
garren, Schnupftaback, Schwefelhöl
zer, Stiefelwichſe, gebackene Pflaumen
26. 20. öffentlich verſteigert werden. Das
Pianoforte und die ſeinen Meubles c.
ſtehen den geehrten Neſlektanten täglich
ihren den Geſchäftsſtunden im

uetions Lokale zur beliebigen Anſicht
ereit.
Halle, den 21. Juli 1855.

Carl Paetzoldt.
Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus

3 Stuben, 2 Kammern und Zubehör, iſt an
eine ruhige Familie zu vermiethen und vom
1. October e. ab zu beziehen kl. Ulrichsſtr. 27.

Ein Oekonomie Verwalter, welcher pünkt
lich und ordnungsliebend und ſonſt mit guten
Zeugniſſen verſehen iſt, erhält in einer Oeko
nömie, wo Zuckerrübenbau mit betrieben wird,
ſofort oder bald möglichſt gute Stellung beim
Gutsbeſitzer Pitſchke in Cönnern a/S.

Gaſthofs Verkauf oder
Verpachtung.

Jn einer kleinen aber ſehr verkehrreichen
Stadt ſoll ein alter renommirter Gaſthof, worin
das Geſchäft ſchwunghaft betrieben wird, mit einem

vollſtändigen Jnventar zu dem billigen Preis
von 5800 J mit 2000 Anzahlung verkauft
werden. Das Nähere auf frankirte Briefe durch
Ed. Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.

Waſſermühlen- und Gaſthofs
Verkauf.

Ver änderungshalber ſollen ſofort verkauft
werden

1) eine mit überaus reicher Waſſerkraft ver
ſehene Mühle mit 3 neuen Mahlgängen, da
zu gehörigem geräumigen Hof, 2 großen
neten ärten und 16 Morgen Land und

ieſe;
2) ein ſehr hübſcher geräumiger Gaſthof mit

10 Acker Land an einer ſehr frequenten
Hauptſtraße welcher wegen ſicherer bedeu
tender Nebenverdienſte gute Nahrung hat.

Kaufliebhaber, welche im Stande ſind, für
jedes dieſer Grundſtücke eine Baar Anzahlung
von 5000 z machen, wollen ſich aber
recht bald, in frankirten Briefen an mich ge
fälligſt wenden worauf ſofort nähere Auskunft
erfolgen ſoll.

Sangerhauſen, den 20. Juli 1855.
Der Sekretär Schwer.

Haus Verkauf.
Das Haus große lrichsſtraße Nr. 52 in

Halle, in welchem 7 Stuben, 19 Kammern,
2 Küchen, 1 Verkaufsladen, 4 Böden, 1 Kel
ler, 1 Werkſtatt für einen Feuer Arbeiter, 1
Brunnen und gehöriger Höfraum befindlich,
und welches ſich zu jedem Geſchäft eignet, be
abſichtigt die Beſitzerin zu verkaufen Und wol
len ſich Reflectanten an dieſelbe, im Hauſe eine
Treppe wenden.

nene neZwei brauchbare Pferdeknechte finden ein gu
tes Unterkommen bei dem Freiguts Beſitzer

Schmidt in Morl.
Kopfkohl Pflanzen empfiehlt noch der Frei

guts- Beſitzer Schmidt in Morl

Die Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld
verſichert zu feſten und billigen Prämien Gebäude, M
in Scheunen und Diemen, Vieh, Fabrikgeräthe und

von einem Monat bis ſieben Jahren.liches auf beliebige Zeit,

Mobiliar, Waaren, Getreide
überhaupt Beweg-

Bei Verſicherung auf fünfJahr wird ein Freijahr bei Vorausbezahlung gewährt. b
Nach 7 der Police Bedingungen wird den Hypothek Gläubigern Schutz bereitet, auch

können Baulichkeiten,
ſind, bei dieſer Geſellſchaft verſichert werden.

Die unterzeichnete Haupt Agentur, wie die unten genannten Agenturen

welche dem Königl. Fiscus der Domainen und Forſten rentepflichtig

meines Bezirks
ſind jederzeit zur Annahme von Verſicherungen bereit und werden bei deren Ausführung gern
unterſtützen.

Halle, im Juli 1855.

Bibra Herr Guſt. Prater.
Cöthen Herr J. Fürſtenheim.Deſſau Herr Ed. Alexander.
Eisleben Herr Heinr. Schmidt.
Hettſtädt Herr Ludw. Demelius.
Jeſſen Herr Aug. Zickler.
Löbejün Herr Carl Reinicke
Naumburg Herr Friedr. Kayſer.
Prettin Herr Rudolph Schilling.
Querfurt Herr E. G. Keßler.

Wilh. Kevrsten,
Brüderſtraße Nr. 14.

Sandersleben Hr. J. Wolff Breslauer.
Sangerhauſen r W a E. Schmidt.
Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer.
Schmiedeberg Herr H. Knackfuß.
Schraplau Herr Ferd. Kopf.
Stöſten Herr Aug. Netſch.
Torgau Herr J. G. Schmidt.
Wittenberg Herr C. W. Geißler.
Zeitz Herr E. F. Quags.

Paradiesgarten.
Montag den 23. d. Mts. wird von Abends 7 Uhr ab

ein großesWVol«cal
derc Instrvmental- ConcertHalliſchen Männerliedertafel

unter der Mitwirkung des Halliſchen Stadt Orcheſters und der Direction von
F. Tittmann ſtattfinden wo neben andern beliebten Piecen ſo die Programme, die am
Tage des Concerts am Eingange des Lokals ausgegeben werden, näher bezeichnen auch einige
gefällige und beliebte Geſangſtücke aus Lortzings Opern zur Aufführung gelangen.

Das Entree iſt für die Perſon auf 27
günſtiger Witterung an einem andern Tage ſta tthaben.

und wird das Concert bei un95 feſtgeſetzt,
Der Vorſtand.

Gaauaiio,
ächt peruaniſchen, empfiehlt billigſt

L. BReussner.
Halle, den 19. Juli 1855.

Zur gütigen Beachtung.
Allen falſchen Gerüchten zu begegnen, er

kläre ich, daß die von mir ſelbſt erfundenen
und höchſt praktiſch bewährten „VorfallAppa
rate“ nur bei mir ſelbſt gefertigt werden. Jch
erſuche deshalb die geehrten Damen ſich bei
vorkommenden Fällen direkt an mich zu wenden.

Halle, den 18. Juli 1855.
Frau Moiſel, lange Gaſſe Nr. 29.

Jn der unterzeichneten Holzhandlung ſind
immerwährend gute Dachſplint zu haben.

Halle, den 20. Juli 1855.
A. Blosfeld Comp.

Die Exsten neuen echten
Holl. Jägerheringe
in erneuerter Sendung empfehle vebst

ganz vorzügl. sCIoOt.
Watſes-Ierimgen,
letztere in Wonmen, Schocken
und einzeln viligst.

Gl. Gloldsehmieät.

wehte BI Wegund Gothaer Servwe-
Ia wer un S Winterwaare, in
und einzelnen Pfunden offerirt

G. Glolcdsohmmächt.

Der längſt erwartete Sanitäts
Franzbrannkwein iſt ſo eben wieder
angekommen und pr. SriginalFlaſche mit
25 zu haben bei Ebert e Comp.

Sommerrübſen haben wieder ein kleines
Quantum erhalten und empfehlen ſolchen zu
Vogelfutter Ebert Comp.

Bienen während der Heidetracht nimmt un
ter ſeine Aufſicht

der Waldwärter Freisleben.
Röſa, den 15. Juli 1855.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Von den ſchön kochenden, feinen
grünen Mecklenburger Erbſen
bekomme ich zum Möntag wieder
einen Transport.

Bernh. Schober,
gr. Steinſtr. Nr. 71.

Ein faſt neues Gabelwerk für 1 auch 2
Pferde iſt billig zu verkaufen bei

F. A. Ganſen, Brüderſtraße.
Ganz alten Pfälzer Cigarren Abfall, das

21 für 1 14 beiLudwig Adlung, Herrenſtraße N r 5.

Marktberichte.
Halle, den 21. Juli.

Bei mangelnder Kaufluſt hieſiger Conſumenten hatten
wir in Getreide in dieſer Woche weniger Geſchäft und
dabei beſonders für Weizen weichende Preiſe. In Rog
gen läßt der ſtattfindende Abzug nach Auswärts die Preiſe
nicht ſo im Verhältniß zurückgehen, beſonders erhält ſich
Märkiſche und Mecklenburger Waare noch feſt. Heute
iſt zu notiren: Weizen 86/86. u. 88 Roggen 62/68,
auswärts bezogene ſchwere Sorten 76771 Gerſte
42/46 Hafer 28/31 F. Rüböl noch wenig zu haben,
17 bezahlt, 1722 halten. Für Rapps zahlt man
hohe Preiſe, obſchon viel feuchte Wagre vorkommt. Ganz
trockner dürrer Rapps bis 106 feucht 91 100
Der Verkehr iſt ſehr belebt und fehlt es heute nicht an
Berkäufern, da ſolche einen großen Vortheil beim ſchnet
len Verkauf und ſofortiger Abfuhr finden.

Quedlinburg, den 19. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 34Roggen D. 71 Hafer 28 33Mohnöl, der Centner 20 20
Raff. Rüböl, der Centner 19- 19, f.
Leinöl der Centner 15 ö
Rüböl der Centner 18-—-18

Wagdeburg, den 20. Jul. I vehe
Preuß. reiwillige e T SStaatsſchuldScheine

Verein. Dampfſchifff. StammActienſ 45
do. Prior. Actien 5 100

Magdeburg Leipziger Stamu Aetien a. n
do. do. Priorit. Actien 4 097

El

do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. Actien 4 97 S

S e An Week
e
Preuß Friedrichsdor unAusländiſch Gold r
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